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1. Vorbeugende Maßnahmen 
 
Ein großer Teil des üblichen Schmutzeintrages kann vermieden werden, indem ausreichend dimensionierte 
Schmutzschleusen vor den Eingängen und Sauberlaufzonen in den Eingangsbereichen angelegt und in die 
laufende Reinigung einbezogen werden. Stühle mit defekten oder fehlenden Stuhlgleitern, sowie ungeeigneten 
Stuhlrollen zerstören sowohl den Oberflächenschutz als auch den Fußbodenbelag und sind daher zu vermeiden. 
Der Einsatz geeigneter Stuhl-/Möbelgleiter (z.B. scratchnomore) sowie Stuhl-/möbelrollen (Typ W) ist 
dringend zu empfehlen. 
 
 
2. Bauschlussreinigung 
 
Der neu verlegte Bodenbelag muss vor der Benutzung einer Bauschlussreinigung unterzogen werden, um ver-
lege- und baubedingte Rückstände und Verschmutzungen zu entfernen. Hierzu PU Reiniger in einer 
Verdünnung von 1:10 mit Wasser verdünnt einsetzen. Bei geringen Bauverschmutzungen kann die 
Konzentration dem Verschmutzungsgrad entsprechend verringert werden. Die Reinigungslösung auf dem 
Belag verteilen und diese nach einer Einwirkzeit von ca. 10 Minuten schrubben. Die Schmutzflotte mit 
saugfähigen Breitwischmopps oder einem Wassersauger (z.B. Sprühsauger mit Hartbodenadapter) aufnehmen 
und den Belag anschließend mit klarem Wasser neutralisieren, bis alle Reinigungsmittelreste vollständig 
beseitigt sind. 
 
 

3. Unterhaltsreinigung 
 
3.1 Beseitigung von Staub: Die Entfernung von lose aufliegendem Staub und Schmutz erfolgt durch 

Feuchtwischen mit nebelfeuchtem Wischmopp.  
 
3.2 Manuelle Nassreinigung: Zur Beseitigung haftender Verschmutzungen PU Reiniger im Verhältnis 1:200 

verdünnen und den Boden im Nasswischverfahren mit einem geeigneten Wischmopp (z.B. dem Quick Step) 
reinigen. Haftende Verschmutzungen, die sich im Wischverfahren nicht oder nur schwer entfernen lassen, 
durch Schrubben beseitigen. 

 
 
4. Entfernung von Flecken und Gummiabsatzstrichen 
 
Hartnäckige Flecken und Gummiabsatzstriche lassen sich punktuell mit unverdünntem PU Reiniger in Ver-
bindung mit einem Tuch oder kratzfreien weißen Pad entfernen. Im Anschluss mit klarem Wasser 
nachwischen. Flecken möglichst umgehend entfernen, da sich bestimmte Fleckenarten bei der Alterung im 
Belag festsetzen und dann nur schwierig oder unvollständig beseitigt werden können. 
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5. Grundreinigung 
 
Durch die Beanspruchung und den damit verbundenen Verschmutzungsgrad ist in bestimmten Zeitabständen 
eine Grundreinigung des Bodenbelages erforderlich.  
 
Abhängig von der Stärke der Beanspruchung und der Art der Unterhaltsreinigung kann dies im 
Haushaltsbereich z.B. alle 12 Monate der Fall sein. Alte Pflegefilme, hartnäckige Verschmutzungen und 
andere Rückstände, die das Aussehen der Oberfläche beeinträchtigen, werden durch die Grundreinigung 
entfernt. Deuten sich nach längerer oder intensiver Nutzung Verschleißerscheinungen an, die eine 
Auffrischung des Oberflächenschutzes (siehe Punkt 6) sinnvoll werden lassen, ist vorab ebenfalls eine 
Grundreinigung zur sorgfältigen Beseitigung aller Rückstände erforderlich. 
 
Hierzu Grundreiniger R in einer Verdünnung von 1:5 mit Wasser auftragen und den Boden nach einer Ein-
wirkzeit 10-15 Minuten mit dem Padmeister und grünem Handpad schrubben. Bei besonders hartnäckigen 
Rückständen Grundreiniger R unverdünnt verwenden. Die Schmutzflotte vollständig mit saugfähigen Breit-
wischmopps oder einem Wassersauger (z.B. einem Sprühsauger mit Hartbodenadapter) aufnehmen und den 
Belag anschließend mit klarem, wenn möglich, warmem Wasser neutralisieren, bis alle Schmutz- und 
Reinigungsmittelreste vollständig beseitigt sind (das Wischwasser schäumt dann nicht mehr !).  
 
Hinweis: Soll der Belag im Anschluss nicht beschichtet werden, statt des grünen Pads eine Schrubbürste 
einsetzen. 
 
 
6. Auffrischung des Oberflächenschutzes 
 
Deuten sich nach längerer oder intensiver Nutzung Verschleißerscheinungen in der Belagsoberfläche an, 
empfiehlt sich nach Durchführung einer sorgfältigen Grundreinigung die Auffrischung des 
Oberflächenschutzes. 
Dazu wird eine Pflegeschicht Vollpflege (matt) unverdünnt in Form eines gleichmäßigen dünnen Filmes 
aufgetragen. Hierzu den Wischwiesel mit Einwischerbezug oder einen flusenfreien Breitwischmopp 
verwenden. Für erhöhten Schutz einen zweiten Auftrag durchführen, wenn der Pflegefilm trocken und trittfest 
ist (nach ca. 1 Stunde). Die Befilmungen über Kreuz auftragen. Nach dem Trocknen der letzten Schicht über 
Nacht ist der Bodenbelag begehbar. 
. 
 
8. Wichtige Hinweise 
 
Ist die rutschhemmende Eigenschaft des Bodenbelags (Bewertungsgruppe R10 oder höher) weiterhin zu 
gewährleisten, dann wird von der Einpflege bzw. Sanierung des Bodenbelages mit einer Polymerdispersion 
oder einer Permanentversiegelung unbedingt abgeraten. 
 
Diese Reinigungs- und Pflegeanleitung wurde in Absprache mit dem Hersteller des Bodenbelages erstellt. Die Qualität, 
Umweltverträglichkeit und die Anwendungsbereiche der genannten Reinigungs- und Pflegemittel sind von unabhängigen 
Prüfinstituten gutachtlich bestätigt. Durch Weitergabe dieser Reinigungs- und Pflegeanleitung an seinen Auftraggeber 
erfüllt der Bodenleger bei Neuverlegung eines Bodenbelages die Vorschrift der DIN 18 365.  
Haben Sie weitere Fragen zur richtigen Reinigung und Pflege von elastischen Bodenbelägen oder interessieren Sie sich für 
eine Reinigungsanleitung für textile Bodenbeläge, wenden Sie sich bitte an unseren Beratungsdienst.  
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